Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Scrausgegeben von Pappenheim.) 


Dreißigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 22. Ratibor den 17. Maͤrz 1832. 


Subhaſtations-Patent. 


Zum offentlichen nothwendigen Merz 
kauf der sub Nro. 29. zu Studzienna, 
Ratiborer Kreiſes gelegenen, auf 205 tt. 
erichtlich abgeſchaͤtzten Carl Czepalla⸗ 
ben Nobot-Garinerſtelle iſt ein Termin 
auf den ızten Mai 1832 Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr vor dem Herrn Stadt⸗ 
Gerichte⸗Aſſeſſor Fritſch anneſetzt wor= 
den, wozu Kaufluſtige und Zahlungs fä⸗ 
bige mit dem Bemerken eingeladen wer- 
den, daß, wenn keine geſetzliche Hinder— 
niſſe eintreten, die gedachte Poſſeſſton dem 
Meiſt- und Beſtbiethenden zugeſchlagen, 
und auf ſpatere Nachgebote keine Nuück⸗ 
ſicht genommen werden ſoll. 


Ratibor, den 3. Februar 1832. 
Koͤnigliches Stadt-Gericht. 


Die zum ehemaligen Ratiborer Kol⸗ 
legiat⸗Stift jetzt an die Königl. Regie⸗ 
rung zu Oppeln zu entrichtenden Na- 
tural-Zinſen veſtehe d in 

1.) 76 Klaftern Holz vom Dominio 

Bargſowka, 


2.) 35 „ ſchleſiſ b weiches Holz von 
dem Dominio Krziskowftz, 


3.) 12 Scheffel Roggen 
Gerſte 75 sy on 
| Bresl. Maas. 
Erbſen 0 Fe 
= Heidekorn 
von dem Dominio Dierzonöng, 
4.) 6 Scheffel Roggen) e 
2 Gerſte 5 Bresl. Maas. 
von dem Dominio Ponjenczuͤcz 


ſollen auf Verfügung der König, Hoch⸗ 
preußlichen Regierung zu Oppeln, vom 
Iten July 1832 bis dahin 1835 alſo auf 


3 nacheinander folgende Jahre verpachtet 
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werden. 


Der Licitations-Termin hierzu iſt auf 
den ten April c. in dem hieſigen Königl. 
Kreis-Steuer-Amte feſtgeſetzt, wozu 
Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 

Die Pachtbedingung en find zu jeder 
beliebigen Zeit in dem unterzeichneten 
Amte einzuſehen. 


Ratibor, den 11. März 1832. 
Königl. Kreis-Steuer-Amt. 


Bau- Verdingung. 

Auf dem Gute Mistitz, Coſeler 
Kreiſes, ſoll Hoher Laudſchaftlicher Anord— 
nung zu Folge, der Wiederaufbau 
zweier abgebrannten Dominial⸗ 
Scheuern von bedeutender Größe, mit 


maſſiven Pfeilern und mit Ziegeln gedeckt, 
— mit Inbegriff der dazu erforderlichen 
Baumaterialien, — an den Mindeſtfor— 
dernden verdungen werden. 

Cautionsfuhige Bauunternehmer, und 
insbeſondere qualificirte Werkmeiſter, wer— 
den eingeladen: 
den 24ten März d. J. Vormittags 

um o Uhr, 

auf dem Herrſchaftlichen Hofe in Mistitz 
zu erſcheinen, um ihre dießfaͤlligen Gebote 
abzugeven. 2 

Die Koſten-Anſchlaͤge und ſonſtigen 
Bedingungen, werden im Termine vorge⸗ 
legt werden, und bleibt der Zuſchlag der 
Hohen Landſchaftlichen Behoͤrde vorbe— 
halten. 

Groß⸗Grauden bei Gnadenfeld, den 

2gten Februar 1832. 
Srüjon, 
Landes ⸗Aelteſter Coſeler Kreiſes. 


Auf dem Vorwerk Krywald, zur 
landſchaftlich ſequeſtrirten Majorats⸗ 
Herrſchaft Pilcho witz gehörig, ſoll ein 
neuer maſſiver Schafſtall auf goo Stuck 
Schafe mit Bedachung von Flachwerk, 
erbaut, und der Bau an den Mindeſt— 
fordernden verdungen werden. Es wird 
zur Verdingung diefes Baues ein Dffents 
licher Licitations-Termin auf den Zten 
April d. J. Vormittags um 9 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Pilcho— 
witz anberaumt, und werden cautionsfähi⸗ 
ge Sachverſtaͤndige dazu eingeladen. Der 
Zuſchlag erfolgt an den Mindeſtfordernden 
nach eingeholter Genehmigung Eines hohen 
Landſchafts = Direktorii. Die Bauan— 
ichläge können bei Endesunterzeichnetem 
jederzeit eingeſehen werden. 


Kaminitz, den 7. Maͤrz 1832. 


Der Curator bonorum der Herrſchaft 
Pilchowitz. 
Graf v. Strachwitz. 
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Zur anderweitigen Verpachtung des 
herrſchaftlichen Obſt und Grkuzeig- Gars 
tens zu Posnitz für das laufende Jahr 
wird ein oͤffentlicher Licitations -Termin 
auf den 28ten März h. a. Nachmittags 
3 Ubr im Schleſſe zu Posnitz augeſetzt, 
wozu Pachtiuſtige hiermit eingeladen 
werden. 

Kaldaun, den Ir. März 1832. 


Die Landſchaftliche Adminiſtration, 
Baron Bibra, 

Dei meiner zwiſchen Groß⸗Rauden 
und Stodoll gelegenen Brettmähle ftchen 
außer 3 und 2zoͤllggen Bohlen auch fiber 
40 Schock Firferne ganz trockene Spund⸗ 
brerter, 18 preuß. Fuß lang 12 Zoll breit, 
für 4 20 Rtblr. zum Verkauf. Auf 
Verlangen würde ich mich auch auf deren 
Anſuhr billig einlaſſen. 

Schloß-Rauden, den 6. Marz 1832. 


Polednick, 
Juſtiz⸗Sekretair. 
7 


Dienſtgeſuch. 


Von Johanny d. J. ab, wuͤnſcht 
ein Wirthichafts Beamte entweder als 
jeicher oder auch als Renntmeiſter einen 
Poſten zu bekommen, indem derſelbe von 
jenem Zeitpunkt ab, ſeinen gegenwärtigen 
Poſten den er ſeit mehreren Jahren zur 
völligen Zufriedenheit des Brodherrn ver- 
walter, verlaffen wird. 

Ein ſehr vortheilbaftes Atteſt belobt 
fein bisheriges Dienſtverhältniß zur Ges 
nuͤge. 

Erforderlichen Falls iſt derſelbe erbbrig 
eine, feiner Auſtellung augemeſſene Cause 
tion, zu leiſten. 

Mit den noͤthigen Kenntniſſen feines 
Faches verbindet derſelbe zugleich die Keunt— 
niß der polniſchen Sprache. 

Eine nähere Nachweiſung dieſes Be— 
amten ertheilt auf gefaͤllige Anfrage, 

die Redaktion des Oberſchl. Anzeigers 


Auktions⸗Proklama. 


Der Kaufmann Herr Lazarus Bir: 
keufeld nielelbſt beabſichtiget fern ihm 
gehöriges Waarenlager, beſtehend in ſei— 
denen und balbſeidenen Zeugen, Merino's, 
Bombassin’s, Sarünen, großen und 
kleinen Umſchlage-Tuchern, Shawl's, 
feinen und anderen Weſten, ſowie in 
vielen ſouſtigen Band- und Schmitt-Waa⸗ 
ren, im Wege der freiwilligen Auktion 
an den Meiſt- und Beſtbietenden, jedoch 
nur gegen gleich baare Bezahlung zu 
verkaufen. 

Zu dieſem Behufe iſt ein Termin auf 


den 27. Marz d. J. Vormittags 
8 Uhr 

und den darauf folgenden Tagen vor dem 
Unterzeichneten in, der Behauſung des 
Herrn Birkenfeld auf der Oderſtraße 
hieſelbſt anderaumt worden, und werden 
Kaufluſtige, beſonders die resp. Herren 
Kaufleute hierzu eingeladen. 


Koſel, den 12. Maͤrz 1832. 


Der Stadtgerichts-Sekretair 
Maaſſe. 


Auctions- Anzeige. 


Donnerſtags als den 22ten d. 
M. werden, Vormittags um 10 Uhr 
zwei gemaſtete Kühe, eine Kalbe und 
eine Ziege auf dem hieſigen Schwarzvieh⸗ 
Markt⸗ Platze, und Nachmittags um 2 
Uhr in dem Supiikanten-Zimmer des 
hieſigen Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts, 
Heben ein halb Stück rohes Garn und 
ohngefaͤhr zwei Eimer Schaumbrandwein, 
oͤffeutlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung veräußert werden. 


Ratibor, den 16. Marz 1832. 
Roſinsky. 
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TZanyg:Unterridt 
Ich gebe mir die Ehre ganz ergebenft 


anzuzeigen daß von Montag den 19. 


d. M. an mein Tanz- Unterricht von 
neuem beginnen wird. Diejenige welche 
daran gefalligen Autheil nehmen wollen, 
belieben ſich des baldigſten bei mir zu 
melden. 


Ratibor, den 15. Marz 1832. 
Storari. 


Vom ten April an kann ein Theil— 
nehmer an die Schall ſche Zeitung. eine 
offene Stelle in meinem Zirkel finden. 


Pappenheim. 


ien ge 
Verſchiedene Gattungen weiße Lein⸗ 
wand ſind in den billigſten Preiſen bei 
nur zu haben. 
Ratibor, den 16. März 1832. 
M. Leopold. 


A ne e 


In meinem Hauſe am großen Thore 
Nro. 55. iſt in der untern Etage der 
Schank- Betrieb mit der dazu gehörigen 
Einrichtung dom Aten April d. J. ab 
oder auch ſpaͤter zu verpachten. Pacht⸗ 
luſtige können die ſehr billigen Bedingun—⸗ 
gen zu jeder Zeit ber mir erfahren. 


Ratibor, den 16. März 1832. 
H. Guttmann. 


Wirthſchafts-Verkauf. 
Ich beabſichtige meine in Ostrog 
gelegene Wirthſchaft, beſtehend in einem 
geräumigen Wohnhauſe, maſiven Schuͤrt⸗ 


boden, Pferde und Kühſtallungen, Holz⸗ 
und Wagen⸗Remiſen ꝛc. zwei ſchoͤnen Obſt⸗ 
garten uud 10 Bresl. Schefſel ackerbares 
Laud aus freier Hand zu verkaufen; feilte 
Jemand noch eine Wieſe dazu verlangen, 
fo ift ſolche von circa 90 Centner gutes 
Seu exel Grummetertrag nebſt 2 Par⸗ 
zellen jede ! Bresl. Scheffel Ausſaat zu 
haben. Zahlungsfähige Kaufliebhaber 
haben ſich bey mir zu melden. 


Ostrog, den 9. Marz 1832. 
Scharff. 


Aus Mangel an Raum wönſcht' ich 
eine Partie Journale von mehreren com- 
pletten Jahrqangen bis incl. 1830 um 
den 5ren Theil des Ladeupreiſes 
zu verkaufen. 

Pappenheim. 


Denjenigen, welche dieſes Fahr Garn 
wollen bleichen laſſen, empfehle ich metiie 
Bleiche mit dem Bemerken, daß der Herr 
Einnebmer Stroinsky in Ratibor 
das Garn annehmen wird. 


Schillers dorf den 23. Februar 1832. 
Joſeph Hanke. 


So eben habe ich erhalten, ſeidene 
Damen: Hüllen nach dem modernſten Ges 
ſchmack gearbeitet und von vorzüglicher 
Gute, desgleichen Dimen-Tuch-Huͤllen, 
wie auch Hüllen von Merino und Cir-⸗ 
caiſien, fo wie auch Schlafröde für 
Demen und Herren von verſchiedener Farbe. 
Str Herren find zu haben Tuch Oder⸗ 
röcke, Mantel, Beinkleider und Weſten; 
Tiftne und ſeidene wattirte Bettdecken. 


Ratibor, den 13. März 1832. 


S. Dzielnitzer 
auf der Neuen⸗Gaſſe. 
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A R zwe i g e. 


Eine gut eingerichtete Specerei-Hand⸗ 
lung welche durch ihre gute Lage einen 
bedeutenden Abſatz gewährt iſt zu vers 
pachten und das Naͤhere deshalb bei der 
Redaktion des Oberſchl. Anzeigers zu 
erfahren, 


A Re et 
Ein Kandidat der Theologie durch 
die vortheilhafteſten Zeugufſſe empfoblen, 
wünſcy: unter humanen Bedingungen von 
Johauny a c. an, eine Hofmeiſterſtelle 
zu übernehmen, und iſt das Nähere des— 
halb zu erfahren durch 


die Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 
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